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Verwaltungsgemeinschaft Oppurg

Amtlicher Teil

Verwaltungsgemeinschaft  
Oppurg

Dienstgebäude:  
07381 Oppurg,
Am Türkenhof 5
Tel.: (03647) 4394-0
Fax: (03647) 4394-94
Internet: www.vg-oppurg.de
E-Mail: info@vg-oppurg.de

Gemeinschaftsvorsitzender:

Herr Böhme (03647) 4394-11
E-Mail: boehme@vorsitzender.vg-oppurg.de

Hauptamt:

Frau Pfeifer (03647) 4394-0
 und -10
E-Mail: hauptamt@vg-oppurg.de

Ordnungsamt:

Frau Ludwig (03647) 4394-21
Herr Hildebrandt (03647) 4394-20
E-Mail: ordnungsamt@vg-oppurg.de

Einwohnermeldeamt:

Frau Winner (03647) 4394-14

E-Mail: einwohnermeldeamt@vg-oppurg.de

Bauamt:

Herr Voigt (03647) 4394-27
Frau Wöller (03647) 4394-28
E-Mail: bauamt@vg-oppurg.de

Kämmerei:

E-Mail: finanzen@vg-oppurg.de
Frau Kupke (03647) 4394-17
(Leiterin)
Frau Thielsch (03647) 4394-26
Frau Wohlfarth (03647) 4394-25

Kasse:

Frau Müller (03647) 4394-24
Frau Thomae (03647) 4394-23

Die genannten E-Mail-Adressen die-
nen nur für den Empfang einfacher 
Mitteilungen ohne Signatur und/oder 
Verschlüsselung.

Schiedsstelle:

Schiedspersonen:
Herr Höhn
Frau Herrmann
Frau Leucht

Terminvereinbarungen:
über die Verwaltungsgemeinschaft  
Oppurg (03647) 4394-0

Standesamt/Urkundenstelle:

in der Stadtverwaltung Pößneck  
 (03647) 500310

Sprechzeiten der Verwaltung:

Montag:   9:00 - 12:00 Uhr
Dienstag:   9:00 - 12:00 Uhr
 und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch:   geschlossen
Donnerstag:   9:00 - 12:00 Uhr
  und 13:00 - 17:00 Uhr
Freitag:   9:00 - 12:00 Uhr

Wir bitten Sie, vor dem Besuch unserer 
Verwaltung telefonisch einen Termin zu 
vereinbaren, um Wartezeiten zu vermei-
den. Verwaltungsangelegenheiten, die 
ein persönliches Erscheinen nicht un-
bedingt erfordern, bitten wir weiterhin 
telefonisch oder per E-Mail zu klären.

Kontaktbereichsbeamter:

Herr Kuchenbäcker
Sprechzeiten in der 
Verwaltungsgemeinschaft:
Dienstag: 15:00 - 17:00 Uhr
außerhalb der Sprechzeiten zu erreichen:
über das Kontaktbüro in der Polizeistation 
Pößneck: 03647 435314

Nächste Ausgabe 
Redaktionsschluss:

Montag, 26.02.2024

Erscheinungstag:
Freitag, 08.03.2024

Impressum

Amtsblatt der Verwaltungs- 
gemeinschaft Oppurg 
mit öffentlichen Bekanntmachungen 
der Mitgliedsgemeinden Bodelwitz,  
Döbritz, Gertewitz, Grobengereuth, Langen-
orla, Lausnitz, Nimritz, Oberoppurg, Oppurg, 
Quaschwitz, Solkwitz, Weira, Wernburg

Herausgeber: 
Verwaltungsgemeinschaft Oppurg.

Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien 
KG, In den Folgen 43, 
98693 Ilmenau, 
info@wittich-langewiesen.de, 
www.wittich.de,
Tel. 0 36 77 / 20 50 - 0, Fax 0 36 77 / 20 50 - 21

Verantwortlich für den amtlichen Teil der Ver-
waltungsgemeinschaft Oppurg sowie den 
amtlichen Teil der Mitgliedsgemeinden: 
der Gemeinschaftsvorsitzende, 
Herr Böhme

Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil 
der Verwaltungsgemeinschaft Oppurg und 
der Gemeinden: 
LINUS WITTICH Medien KG, Ilmenau

Hinweis:
Sämtliche Daten, die der Verwaltungsgemein-
schaft zur Veröffentlichung im amtlichen und 
nichtamtlichen Teil des Amtsblattes übermittelt 
werden, unterliegen der Verantwortung des je-
weiligen Verfassers. Zudem wird davon ausge-
gangen, dass den Verfassern für die im nicht-
amtlichen Teil des Amtsblattes veröffentlichten 
personenbezogenen Daten eine Einwilligung 
der Betroffenen zur Verwendung dieser Daten 
vorliegt. Dies betrifft ebenso das Einverständnis, 
ggf. auf Fotografien veröffentlicht zu werden.

Für den Inhalt in diesem Blatt eventuell abge-
druckter Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit 
politischem Inhalt ist ausschließlich die jeweilige 
Partei/politische Gruppierung verantwortlich.

Verantwortlich für den Anzeigenverkauf: Da-
niel Wolf, erreichbar unter Tel.: 0174 / 9240921, 
E-Mail: d.wolf@wittich-langewiesen.de

Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Yasmin Hohmann – 
Erreichbar unter der Anschrift des Verlages.

Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der 
Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte An-
zeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwen-
det werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen und 
zusätzlichen Geschäftsbedingungen und die 
z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste.

Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. 
Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben 
gemischt. Dabei können Farbabweichungen 
auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher 
Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für 
eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie 
übernehmen.

Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten 
uns zu keiner Ersatzleistung.

Verlagsleiter: Mirko Reise

Erscheinungsweise: 
In der Regel monatlich, kostenlos an alle Haus-
haltungen im Verbreitungsgebiet. Im Bedarfsfall 
können Sie Einzelstücke zum Preis von 3,00 € 
(inkl. Porto und gesetzlicher MWSt.) beim Verlag 
bestellen.

Titelseite:

Foto:
G. Pfeifer



Oppurg - 3 - Nr. 2/2024

Einladung zur öffentlichen Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Oppurg

Am Donnerstag, dem 22.02.2024, 19:15 Uhr findet
im Dorfgemeinschaftshaus in Oppurg (Schulspeisung),

Hauptstraße 6
eine öffentliche Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft statt.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Anwesenheit und Bestätigung der Tagesordnung
2. Bestätigung des Protokolls der Gemeinschaftsversamm-

lung vom 23.11.2023 - öffentlicher Teil
3. Informationen über den Katastrophenschutz im Land-

kreis und den Gemeinden
4. Stellenplan - Beratung und Beschlussfassung
5. Leasing Dienstwagen - Beratung und Beschlussfassung

6. Jahresrechnung 2023 - Vorlage des Rechenschaftsbe-
richtes gemäß § 80 Abs. 1 und 2 ThürKO

7. Auswertung Prüfung durch Landesrechnungshof
8. Informationen des Gemeinschaftsvorsitzenden
9. Verschiedenes, Anfragen

Oppurg, den 26.01.2024
L. Böhme
Gemeinschaftsvorsitzender

Nichtamtlicher Teil

Dank an Wahlvorstände
Zur Landratswahl am 14. Januar 2024 sowie zur Stichwahl am 28.01.2024 waren in unseren Mitgliedsgemeinden mit 16 Wahlbezirken 
wieder zahlreiche Bürger in den Wahlvorständen im Einsatz, um für einen ordnungsgemäßen Wahlablauf und eine zügige Ergebnis-
ermittlung zu sorgen. Dafür danken wir den ehrenamtlichen Wahlhelfern ganz herzlich.

Lars Böhme
Gemeinschaftsvorsitzender

Einwohnerstatistik der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Oppurg

im Zeitraum: 01.10.2023 - 31.12.2023
Stichtag: 31.12.2023
Einwohner: 5337
 

Gemeinde Ein-
wohner

Zuzüge Wegzüge Geburten Sterbe-
fälle

Ehe-
schließungen

Bodelwitz 570 5 8 0 1 0
Döbritz 178 6 0 0 0 0
Gertewitz 124 0 2 0 0 0
Grobengereuth 196 6 1 0 0 1
Langenorla 1187 10 14 2 4 0
Lausnitz 304 0 0 0 1 1
Nimritz 360 6 2 1 1 0
Oberoppurg 152 0 2 0 2 0
Oppurg 1148 40 65 1 4 0
Quaschwitz 69 0 1 0 0 0
Solkwitz 61 0 0 0 0 0
Weira 378 2 7 0 1 0
Wernburg 610 10 12 0 3 0
Gesamt 5337 85 114 4 17 2

Gratulation  
zum Ehejubiläum

Die Gemeinde Langenorla gratuliert
dem Ehepaar

Frau Birgit Panser und Herrn Dieter Panser

recht herzlich zum Fest der goldenen Hochzeit und wünscht 
alles Gute und beste Gesundheit.

Standesamtliche Nachrichten

Sterbefälle

05.01.2024 Herr Peter Degel, ehem. Langenorla
07.01.2024 Herr Bernd-Uwe Paschka, Langenorla
14.01.2024 Frau Ruth Müller, ehem. Nimritz
24.01.2024 Frau Margot Nichterlein, Döbritz

Das Einverständnis zu den vorstehenden Veröffentlichun-
gen liegt vor.
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zu schaffen. Für die Saale-Unstrut-Tourismus GmbH betreute 
sie auch die Geschäftsstelle des Saaleradwegs, von wo ihr viele 
Akteure der Region durch vergangenes Zusammenarbeiten be-
kannt sind.
Katrin Pflieger dank ihrer Vorgängerin Cornelia Mitsching für die 
geleistete Arbeit: „Frau Mitsching hat trotz schwieriger anfäng-
licher Umstände die Strukturen des Vereins auf ein arbeitsfä-
higes Niveau gebracht und dazu beigetragen die Tourismusre-
gion um das Thüringer Meer bekannter zu machen.“ Cornelia 
Mitsching hatte die Zusammenarbeit mit dem Tourismusverbund 
Rennsteig-Saaleland zum 30. September 2023 aus persönlichen 
Gründen beendet. In der Zwischenzeit hatte Frau Antje Heeger, 
Mitarbeiterin im Tourismusverbund die Geschäfte koordiniert.
Der im Landratsamt in Schleiz sitzende Tourismusverbund Renn-
steig-Saaleland ist für den Tourismus rund um die Region des 
Thüringer Meers, den Rennsteig im Thüringer Schiefergebirge, 
das Plothener Seengebiet bis zur Orlasenke und die Thüringer 
Heide zuständig. Er umfasst aktuell 120 Mitglieder und arbeitet 
eng mit dem Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saa-
le, dem Regionalverbund Thüringer Wald e.V., dem Zweckver-
band Tourismus und Infrastruktur Thüringer Meer, den beiden 
Landkreisen Saale-Orla und Saalfeld-Rudolstadt wo wie vielen 
weiteren Partner zusammen. Der Tourismusverbund Rennsteig-
Saaleland realisierte gemeinsam mit diesen in den vergangenen 
Jahren regionale Projekte, wie die Installation von E-Bike-Lade-
säulen, die Herausgabe der Erlebniskarte Thüringer Wald+Meer, 
außerdem die Publikation Rad- und Wandertipps am Thüringer 
Meer und die Entstehung des mit dem deutschen Agenturpreis 
2023 ausgezeichneten Imagefilms.

Foto: Alexander Hebenstreit, Pressestelle Landratsamt Saale-Orla

Thomas Fügmann, Landrat Saale-Orla-Kreis und Vorstandsvor-
sitzender des Tourismusverbundes Rennsteig-Saaleland e.V. so-
wie Antje Heeger, Angestellte des Tourismusverbundes heißten 
Katrin Pflieger als neue Geschäftsführerin willkommen.

Allgemeine Informationen

Gemeinsam gegen die Einsamkeit

Das Landesprogramm Agathe „Älter werden in der Gemein-
schaft „Eine Thüringer Initiative gegen Einsamkeit“, wird im Saa-
le-Orla-Kreis seit August 2021 umgesetzt. Die Firma OptiMedis, 
ein Unternehmen für Management, Forschung und Analytik im 
Gesundheitswesen- untersuchte die Wirksamkeit des Agathe-
Programms durch Befragung von betreuten Senioren, Angehöri-
gen, Kommunen und Netzwerkpartnern. Die alleinlebenden Se-
nioren schätzen die Beratung vor Ort. Ob im Hausbesuch oder 
zu Veranstaltungen wurden Beratungen zu: Hilfe im Haushalt, 
zur Vorsorge, Unterstützung bei Anträgen angeboten.
Einsamkeit empfindet jeder anders, es hat nicht nur etwas mit 
Alleinleben zu tun. Beispielsweise wenn ein Partner pflegebe-
dürftig ist, haben Ehepartner sehr ähnliche Fragen und Unter-

Bekanntmachungen von Behörden

Thüringer Fernwasserversorgung
Anstalt öffentlichen Rechts

Zwei Teiche entstehen auf dem Areal der Talsperre 
Noßbach

Baustart im Februar
Kleindembach - Die im Herbst in Vorbereitung des Rückbaus ent-
leerte Talsperre Noßbach wird in diesem Jahr zu zwei kleineren 
Gewässern umgebaut. Im Februar beginnen die bauvorbereiten-
den Arbeiten, mit anschließendem Rückbau des Erddamms. Auf 
dem Areal werden ein Laich- und ein Angelgewässer angelegt. 
Der Noßbach wird in dem Zuge wieder als naturnahes Fließge-
wässer seinen Weg nehmen. Die neu anzulegenden Teiche fal-
len zukünftig nicht unter die Talsperren-Klassifizierung, sodass 
ihre Unterhaltung erheblich kostenreduzierter und mit deutlich 
weniger Dokumentations- und Personalaufwand möglich ist. 
Die beiden Gewässer können dann auch durch die Gemeinde 
unterhalten werden. Für die Baumaßnahmen ist ein Zeitfenster 
bis Ende 2024 vorgesehen. Sodass im Frühjahr 2025 die na-
turnahen Anpflanzungen vorgenommen werden können. Die 
Baumaßnahme wird von dem regionalen Bauunternehmen TSW 
Tief- und Straßenbau GmbH aus Weida im Auftrag der Thüringer 
Fernwasserversorgung umgesetzt.

Mit freundlichen Grüßen
i. V. Anne Barthel
Leiterin Öffentlichkeitsarbeit

THÜRINGER FERNWASSERVERSORGUNG
Anstalt öffentlichen Rechts
Haarbergstr. 37 | 99097 Erfurt
Tel: 0361 5509-207
E-Mail: anne.barthel@thueringer-fernwasser.de
www.thueringer-fernwasser.de | www.wasserverbindet.de
Handelsregister: HRA 501384 | Amtsgericht Jena | Sitz der An-
stalt: Erfurt
Geschäftsführung: Thomas Dirkes

Informationen von Behörden

Tourismusverbund Rennsteig-Saaleland  
mit neuer Geschäftsführerin
(15.01.2024)
Katrin Pflieger aus Neustadt an der Orla ist seit 1. Januar neue 
Geschäftsführerin des Tourismusverbundes Rennsteig-Saale-
land in Schleiz.
„Als natur- und heimatverbundener Mensch freue ich mich sehr 
auf meinen neuen Aufgaben- und Arbeitsbereich. Zunächst 
möchte ich mich er einmal mit den touristischen Leistungsträ-
gern austauschen, denn nur gemeinsam mit den Akteuren ist 
es schließlich möglich die touristische Entwicklung positiv zu 
gestalten, die Region weiter voranzubringen und für Gäste ein 
attraktives Reisegebiet zu werden“, so die neue Geschäftsfüh-
rerin. Thomas Fügmann (CDU), Landrat des Saale-Orla-Kreises 
und zugleich Vorstandsvorsitzender des Tourismusverbundes 
Rennsteig-Saaleland freut sich über die Verstärkung im Bereich 
Tourismus des Landkreises.
Die gebürtige Langendembacherin Katrin Pflieger ist ausgebil-
dete Reiseverkehrskauffrau und hat ihren Bachelor of Arts im 
Tourismusmanagement an der Hochschule Harz erworben. Sie 
stratete zunächst ihre Laufbahn im Veranstaltungsbereich der 
Messe Erfurt, war nach der Geburt der beiden Kinder in Indust-
riebetrieben der Region tätig, bevor sie von 2015 bis 2017 schon 
einmal das Amt der Geschäftsführerin beim Tourismusverbund 
Rennsteig-Saaleland innehatte. Touristische Erfahrungen sam-
melte sie in den vergangene sechs Jahren beim Thüringer Tou-
rismusverband Jena-Saale-Holzland. Dieser hatte sich 2019 
auf den gemeinsamen strategischen und konzeptionellen Weg 
mit dem Saale-Unstrut-Tourismus e.V. sowie der Stadt Jena ge-
macht, um die große schlagkräftige Urlaubsregion Saale-Unstrut 
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Alle vollbiologischen Kleinkläranlagen sind nicht in unserem 
Tourenplan enthalten, da diese bedarfsgerecht entsorgt werden 
müssen. Bitte vereinbaren Sie bei Notwendigkeit selbst einen 
Termin mit unserem Vertragsunternehmen.

Ort / Anschrift Abfuhr geplant
Langenorla
Schimmersburg 1 Freitag, 01.03.2024
Ortsstaße 1, 2, 3, 6, 7, 8, 9, 9a, 11, 
12, 13, 14

Freitag, 01.03.204

Ortsstraße 15, 16, 17, 18, 19, 19a, 
19b, 19c, 19d, 20, 20a, 22

Montag, 04.03.2024

Ortsstraße 22a, 23, 24, 25, 25a, 26, 
27, 28, 29, 30, 31, 32

Dienstag 05.03.2024

Ortsstraße 32a, 33, 34, 35, 36, 38, 
38a, 38b, 39a, 40, 40a, 41

Mittwoch, 06.03.2024

Ortsstraße 41a, 42, 43, 44, 45, 47, 
48, 49, 50, 51, 52, 52a

Freitag, 08.03.2024

Ortsstraße 52b, 53, 53a, 53b, 54, 55, 
56, 57, 58, 59, 59a, 60

Montag, 11.03.2024

Ortsstraße 60a, 60b, 61, 61a, 62, 63, 
64, 64a, 65, 66, 66a, 67, 68

Dienstag, 12.03.2024

Ortsstraße 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 
77, 78, 79, 81, 82, 82a

Mittwoch, 13.03.2024

Ortsstraße 82c, 83, 84a, 84b, 84g, 
85, 85a, 85b, 86, 86a, 88, 89a

Freitag, 15.03.2024

Ortsstraße 90, 91, 91a, 93, 94, 95, 
96+96c, 96a+96b, 96e, 96f, 97, 98, 99

Montag, 18.03.2024

Ortsstraße 100, 101, 102, 103, 104, 
105, 105a, 105b, 106, 107, 108, 109

Dienstag, 19.03.2024

OT Kleindembach
An der Bahn 16 Dienstag, 19.03.2024
OT Kleindembach
Fräßtal 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, Mittwoch, 20.03.2024
Jenaer Straße 27, 28 Mittwoch, 20.03.2024
OT Langendembach
Ortsstraße 1a, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 11, 
12, 13, 14

Freitag, 22.03.2024

Ortsstraße 14a, 15a, 16a, 16b, 17a, 
17b, 19, 19a, 21, 22

Montag, 25.03.2024

Ortsstraße 24, 26a, 27, 27a, 27b, 28, 
28a, 29, 29a, 32, 33, 33a, 34

Dienstag, 26.03.2024

Ortsstraße 34a, 34b, 35, 35a, 36, 37, 
38, 39, 41, 41a, 42, 42a, 43a

Mittwoch, 27.03.2024

Veranstaltungen  
in unseren Mitgliedsgemeinden

Wirtshaussingen
Die Line-Dancer des Bodelwitzer Sportvereines laden für

Dienstag, den 20. Februar 2024

um 19.00 Uhr im Sportlerheim
zum Wirtshaussingen ein
unter dem Motto TESTUS.

Thüringisch
ESsen
Trinken

Unterhalten
Singen

Die Kombination von allen Vieren sorgt für Frohsinn und 
Gemütlichkeit.

stützungsbedarfe. Deshalb schließt das Programm im Landkreis 
auch diese Bereiche mit ein.
Bewährt haben sich auch Informationsveranstaltungen oder ge-
mütliche Seniorennachmittage um Kontakte unter den Betroffe-
nen aufzubauen. In einigen Orten sind die Angebote schon gut 
angenommen worden. Das Programm Agathe soll auch in der 
Zukunft in den Gemeinden der VG Oppurg ausgebaut werden.
Fazit der Firma OptiMedis: Agathe etablierte sich als wichtiges 
Bindeglied zwischen den Seniorinnen und Senioren der Region 
und verschiedenen sozialen Einrichtungen sowie Verwaltungen.

Einladung zu Agathe Veranstaltungsnachmittagen

Do. 15.02.2024
„Kräppelchen naschen“ 13:00 - 15:00 Uhr  
in Lausnitz Friedenseiche

Di. 20.02.2024
„Übergänge mitgestalten“ Sportlerheim Bodelwitz
Der Analyseworkshop bietet eine Plattform um den Übergang in 
den Ruhestand mitzugestalten.

Mi. 28.02.2024
Präventionsveranstaltung „Hör mal, wer da spricht“ 14 Uhr
Jenaer Str. 18 Kleindembach Gemeinderaum. Zusammenar-
beit mit der VS Langenorla und Kontaktbereichsbeamten Herrn  
Kuchenbäcker. Interessierte Bürger sind herzlich Willkommen.

Fr. 08.03.2024
Ausfahrt mit Kaffee trinken zum Frauentag ab 13 Uhr
Besuch eines kleinen, sehr gemütlichen Kaffees. Abfahrt 13 Uhr 
am Türkenhof in Oppurg. Verzehr muss selbst getragen werden. 
Fahrangebot nur mit Voranmeldung bis zum 05.03.2024 möglich.

Vorankündigung:
12.03.24 Frauentags - Brunch in Oppurg  
12.03.24 Sicher mit Rollstuhl und Rollator den Bus nutzen / 
zusammen mit Rollitreff Pößneck und Kombus

Sprechzeiten in Oppurg
Dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstags 13:00 bis 15:00 Uhr

Anmeldungen zu allen Veranstaltungen bitte unter:
Telefon: 0151/17634921
Mail: i.steffens@lrasok.thueringen.de

Ihre Agathe Fachkraft Irene Steffens

Fäkalschlammentsorgung
07381 Pößneck, Im Tümpfel 3
Telefon 0 36 47 / 46 81-0, Telefax 0 36 47 / 42 04 42

Werte Kundinnen, werte Kunden!

Die Fäkalschlammentsorgung wird in Ihrer 
Gemeinde durch unser Vertragsunterneh-
men erfolgen:

Kanalservice Haun GmbH
An der Heide 24
07318 Saalfeld
Tel.: 03671/ 517434

Hinweis: Bei jährlich einmaliger Entsorgung des Fäkalschlammes 
aus Kleinkläranlagen wird von einem Schlammanfall von ca. 1 m³ 
pro Person und Jahr ausgegangen. Das ist ein Faustwert, der 
schwanken kann. Die Einschätzung der abzufahrenden Menge 
obliegt dem Personal des Entsorgungsunternehmens. Sollte aus 
persönlichen Gründen eine zeitliche Abstimmung oder ein ande-
rer Termin erforderlich sein, so wenden Sie sich bitte direkt an die 
Kanalservice Haun GmbH. Eine Fäkalschlammentsorgung ohne 
Ihre persönliche Teilnahme ist möglich, muss uns jedoch vorab 
mitgeteilt werden (Lage, Zugänglichkeit).
Bitte beachten Sie, dass für eine nicht mögliche  
Fäkalschlammentsorgung trotz vorheriger Terminbekannt-
gabe zusätzliche Kosten berechnet werden.



Oppurg - 6 - Nr. 2/2024

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteu-
ern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für land- und forstwirtschaftliche Flächen (A) 271 v. H.
b) für die Grundstücke (B) 389 v. H.

2. Gewerbesteuer 395 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan in Anspruch ge-
nommen werden dürfen, wird auf 85.000,00 Euro festgesetzt.

§ 6
Deckungsfähigkeit besteht bei den Ausgaben von der Gruppie-
rungsnummer 500000 - 718000 in allen Gliederungen. (DR 1)
Gemäß § 18 Abs. 3 ThürGemHV sind Verfügungsmittel und ver-
mischte Ausgaben nicht mit für deckungsfähig erklärt.
Deckungsfähigkeit besteht bei den Ausgaben des gesamten Ver-
mögenshaushaltes. (DR 2)
Mehreinnahmen der Gewerbesteuer werden eingesetzt für die 
entstehende Mehrausgabe Gewerbesteuerumlage. (DR 3)

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

Bodelwitz, den 21.12.2023
Gemeinde Bodelwitz
Staps  - Siegel -
Bürgermeisterin

GEMEINDE LANGENORLA

Amtlicher Teil

Bekanntmachung

Haushaltssatzung der Gemeinde Langenorla

Hiermit wird die Haushaltssatzung der Gemeinde Langenorla 
für das Haushaltsjahr 2024, beschlossen in der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung am 14.12.2023 (Beschluss Nr. 29/04/2023), 
öffentlich bekannt gemacht.
Die Bekanntmachung der obengenannten Satzung erfolgt nach  
§ 21 Abs. 3 i. V. m. § 21 Abs. 3 Satz 3 Thüringer Kommunalordnung.
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 liegt zur Einsicht-
nahme vom

12.02.2024 - 26.02.2024

in der Kämmerei der Verwaltungsgemeinschaft Oppurg, Am 
Türkenhof 5, Oppurg zu den Sprechzeiten aus und wird bis zur 
Beschlussfassung über die Jahresrechnung dieses Haushalts-
jahres und die Entlastung an gleicher Stelle zur Einsichtnahme 
zur Verfügung gehalten.

Langenorla, den 19.01.2024
Fröhlich
Bürgermeister

Haushaltssatzung

der Gemeinde Langenorla Saale-Orla-Kreis für das 
Haushaltsjahr 2024

Auf der Grundlage des § 55 ff. der Thüringer Kommunalordnung 
erlässt die Gemeinde Langenorla folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2024 wird hiermit festgesetzt; er schließt im
Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 1.644.790,00 Euro
und im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 393.200,00 Euro
ab.

950 Jahre Solkwitz -  
Ankündigung Pfingsten 2024
Solkwitz feiert am Pfingstwochenende vom 17. - 19. Mai 2024 
den 950. Jahrestag mit großem Programm.

Wir wollen an alte Traditionen wie die legendären Pfingstfeste mit 
Trödelmarkt, Sommerfeste mit Badewannenrennen und Gaudi-
wettkämpfen anknüpfen.

Unsere Vorbereitungen für die Festtage sind schon in vollen 
Gange. Wir freuen uns, wenn ihr euch den Termin im Kalender 
vormerkt und wir Euch als Gäste begrüßen können.

Das Festkomitee,
die Gemeinde Solkwitz und
der Feuerwehrverein Solkwitz

Mitgliedsgemeinden

GEMEINDE BODELWITZ

Amtlicher Teil

Bekanntmachung

Haushaltssatzung der Gemeinde Bodelwitz

Hiermit wird die Haushaltssatzung der Gemeinde Bodelwitz für 
das Haushaltsjahr 2024, beschlossen in der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung am 11.12.2023 (Beschluss Nr. 29/2023), öf-
fentlich bekannt gemacht.
Die Bekanntmachung der Haushaltssatzung erfolgt nach § 21 
Abs. 3 Thüringer Kommunalordnung.
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 liegt zur Einsicht-
nahme vom

12.02.2024 - 27.02.2024

in der Kämmerei der Verwaltungsgemeinschaft Oppurg, Am 
Türkenhof 5, Oppurg zu den Sprechzeiten aus und wird bis zur 
Beschlussfassung über die Jahresrechnung dieses Haushalts-
jahres und die Entlastung an gleicher Stelle zur Einsichtnahme 
zur Verfügung gehalten.

Bodelwitz, den 26.01.2023
Staps
Bürgermeisterin

Haushaltssatzung

der Gemeinde Bodelwitz Saale-Orla-Kreis 
für das Haushaltsjahr 2024

Auf der Grundlage des § 55 ff. der Thüringer Kommunalordnung 
erlässt die Gemeinde Bodelwitz folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2024 wird hiermit festgesetzt; er schließt
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 804.270,00 Euro
und im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 78.495,00 Euro
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaß-
nahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

950 Jahre 

 
ANKÜNDIGUNG 
PFINGSTEN 2024 

 
 
 
Solkwitz feiert am Pfingstwochenende vom  
17. - 19. Mai 2024 den 950. Jahrestag mit 
großem Programm. 
 
Wir wollen an alte Traditionen wie die 
legendären Pfingstfeste mit Trödelmarkt, 
Sommerfeste mit Badewannenrennen und 
Gaudiwettkämpfen anknüpfen. 
 
Unsere Vorbereitungen für die Festtage sind 
schon in vollen Gange. Wir freuen uns, wenn 
ihr euch den Termin im Kalender vormerkt 
und wir Euch als Gäste begrüßen können. 
 
Das Festkomitee,  
die Gemeinde Solkwitz und  
der Feuerwehrverein Solkwitz 
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Besonders inspirierend waren die Teilnehmer am Umzug aus 
den Gemeinden Solkwitz, Oppurg, Döbritz, Knau, Schlettwein 
sowie die einfallsreichen Gruppen aus dem eigenen Ort und die 
toll verkleideten Gäste aus Nah und Fern.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen wer-
den nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteu-
ern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Flächen (A) 271 v. H.
b) für die Grundstücke (B) 389 v. H.

2. Gewerbesteuer 395 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan in Anspruch ge-
nommen werden dürfen, wird auf 200.000 € festgesetzt.

§ 6
Deckungsfähigkeit besteht bei den Ausgaben von der Gruppie-
rungsnummer 500 - 718 in allen Gliederungen.
Gemäß § 18 Abs.3 ThürGemHV sind Verfügungsmittel und ver-
mischte Ausgaben nicht mit für deckungsfähig erklärt. DR 1
Deckungsfähigkeit besteht bei den gesamten Ausgaben des Ver-
mögenshaushaltes. DR 2
Mehreinnahmen der Gewerbesteuer werden für Mehrausgaben 
der Gewerbesteuerumlage eingesetzt. DR 3
Deckungsfähigkeit besteht bei den Personalausgaben Gliede-
rung 4. DR 4

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

Langenorla, den 18.12.2023
Gemeinde Langenorla  Siegel
Fröhlich
Bürgermeister

GEMEINDE NIMRITZ

Nichtamtlicher Teil

Danke für diesen wundervollen Tag
Der 3. Faschingsumzug in unserer Gemeinde war ein voller Er-
folg. Die unbeschwerten Stunden mit guter Laune und vielen 
Gästen aus dem Umland waren eine Wohltat in der heutigen Zeit.
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GEMEINDE OPPURG

Nichtamtlicher Teil

In Gedenken an Klaus Hetzer
(1927 - 2023)

Einen unermüdlichen ehemaligen Oppurger Lehrer, 
Chronisten, Heimat- und Ahnenforscher mit viel, viel 
Leidenschaft

Wenn ich an Klaus Hetzer denke, 
habe ich sofort Bilder und Erinne-
rungen aus meiner Schulzeit vor 
Augen.
In den 1960er Jahren war Klaus 
Hetzer mein Lehrer für Zeichnen 
und später Kunsterziehung, der 
einmal in der Woche die AG (Ar-
beitsgemeinschaft) - Junge Histo-
riker - anleitete, zu der auch ich 
gehörte.
Durch ihn wurde mein und auch 
das Interesse einiger anderer 
Schüler für Orts- und Heimatge-
schichte angefeuert. Er war ein 
engagierter und leidenschaftli-
cher Lehrer der gern mit jungen 

Menschen arbeitete und dabei viel weiterzugeben hatte.
Seinem Wirken als Ortschronist ist es zu verdanken, dass wir 
heute eine so umfangreiche dokumentierte Sammlung von zu-
sammengetragenen und bearbeiteten heimatgeschichtlichen 
Aufzeichnungen haben.
Ich glaube sagen zu können, dass sein Lebenswerk ganz oben 
in einer Reihe von heimatgeschichtlichen engagierten ehema-
ligen Oppurger Einwohner, wie Friedrich Dedié, Karl Gottlieb 
Schilling, Max W.Schulz, Harry Wünscher und einiger anderer 
einzuordnen ist.
Durch jahrzehntelanges sammeln und aufarbeiten von ge-
schichtlichen Daten, Fakten und Dokumenten hat er mehr als 30 
gedruckte Manuskripte über die engere Heimat Thüringen, den 
Orlagau, das Orlatal und besonders die Orte Oppurg, Kolba und 
Rehmen in Eigenregie verfasst, darunter Werke wie:
- Oppurg und seine Bewohner im Laufe der Jahrhunderte
- Die Besitzer der Gehöfte in Oppurg, Kolba und Rehmen
- Das Familienbuch von Oppurg, Kolba und Rehmen
- Abhandlungen über Traditionen, alte Berufe, Leben und Sit-

ten in früherer Zeit und natürlich mehrere Bände der Oppur-
ger Chronik mit Kolba und Rehmen.

- Er schrieb die erste Version der Oppurger Schulchronik (die-
se wurde von Karl Möcker weiter ausgearbeitet).

Mit den von Klaus Hetzer verfassten Werken und den zusam-
mengetragenen Fakten verfügt Oppurg über ein hervorragend 
aufgearbeitetes Archiv seiner Vergangenheit, einen Schatz für 
jeden heimatgeschichtlich interessierten Bürger.
Doch was wissen wir über Klaus Hetzer, der eher sehr zurückhal-
tend und unauffällig hier lebte. Kurz vor seinem 96. Geburtstag 
erzählte er mir einiges aus seinen Leben.
Klaus Hetzer wurde am 22. Mai 1927 als erstes Kind des Ehe-
paars Hugo Edmund Hetzer aus Langendembach und seiner 
Frau Gertrud Klara geb. Lindig aus Oppurg geboren. Nach der 
Übergabe des elterlichen Hauses an Gertrud Klara zog das Paar 
1936 nach Oppurg Schmiedestrasse 100 (heute Nr. 11). Nach 
anfänglich glücklichen Kindertagen begann 1939 der zweite 
Weltkrieg mit dem Überfall auf Polen. Die Familie Hetzer galt als 
Teilselbstversorger, da sie etwas Getreide erntete und auch jähr-
lich ein Schwein schlachtete. 1942 wurde dem Ehepaar Edmund 
und Klara Hetzer der zweite Sohn, Helmer Hetzer geboren. Vater 
Edmund wurde 1943 einberufen und nach einer kurzen Ausbil-

Ich möchte mich im Namen aller Organisatoren und Verantwort-
lichen für diesen tollen Tag bedanken. Besonders hervorheben 
möchte ich die Zusammenarbeit aus freiwilligen Helfern, Behör-
den und Anwohnern.
Vielen Dank!

Lars Meinhold
Bürgermeister

GEMEINDE OBEROPPURG

Nichtamtlicher Teil

Einladung zum Generationstreffen
Am 29.02.2024 ab 17:00 Uhr wird zu einer gemütlichen  
Runde in die Gaststätte „Dürrbachstube“ eingeladen. Die Ein-
wohner können miteinander ins Gespräch kommen und der 
Bürgermeister informiert über Neues aus dem Ort.

Werner Böhme
Bürgermeister
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Mit Beginn des Schuljahres 1952/1953 absolvierte er noch ein 
einjähriges Direktstudium in Altenburg. Am 1.9.1953 trat er in 
Kolba seinen Dienst als Grundschullehrer an, wo er bis zur Auf-
lösung der Schule 1968 tätig war. Anschließend von 1968 bis zu 
seiner vorzeitigen Pensionierung 1990 übte er seinen geliebten 
Beruf an der Oppurger Schule aus und wollte eigentlich noch 
gar nicht aufhören, er hatte noch so viele Ideen und sogar schon 
ausgearbeitete Lehrpläne für eine Neugestaltung des Heimat-
kundeunterrichts. Doch die Zeiten waren anders. Er wurde ver-
abschiedet, obwohl er noch voller Elan und Tatendrang steckte.
Nun hatte er zwangsläufig mehr Zeit für sein Hobby, die Heimatge-
schichte der Region. Die ehemalige Oppurger Pastorin Gisela Mö-
cker erinnert sich, dass Klaus Hetzer in den 1990er Jahren immer 
wieder und mehrfach monatelang im Oppurger Kirchenarchiv Bü-
cher und Dokumente (beginnend im 16. Jahrhundert) aufarbeitete. 
In Sachen Ahnenforschung tauchte er tief in die Materie ein und 
schuf so eine umfassende Dokumentation über geschichtlichen 
Ereignisse und Entwicklungen in unseren Gemeinden. Bis 2020 
schrieb Klaus noch an Manuskripten. 2017 starb seine Frau Kä-
the. Seit 2023 verschlechterte sich auch sein Gesundheitszustand 
zunehmend. Am 15.12.2023 schloss Klaus Hetzer nach kurzer 
schwerer Krankheit im gesegneten Alter von 96 Jahren für immer 
seine Augen. Klaus Hetzer bleibt für mich und für viele, die ihn 
kannten und seine Werke gelesen haben - unvergessen.

Wir verneigen uns vor seinem Wirken, als Mensch und Lehrer
sowie seinen Lebenswerk - der Heimatgeschichte.

Wolfgang Wunderlich

GEMEINDE SOLKWITZ

Nichtamtlicher Teil
Solkwitz 2024
Unser Festjahr ist gestartet und es hätte nicht schöner begin-
nen können! Mitte Januar ging´s los mit unserem traditionellen 
Neujahrsempfang. Dieser war wieder sehr gut besucht und bei 
Pfannkuchen und anderen Leckereien war es ein schöner gesel-
liger Nachmittag und Abend.
Neben all der Feierei galt es auch weiter für unsere 950-Jahr-
Veranstaltung im Mai Vorbereitungen zu treffen. Doch dazu an 
anderer Stelle mehr. Wir wollen es Spannend lassen, denn es 
gibt noch einige Überraschungen.
Die Nimritzer luden Ende Januar zu ihrem 3. Faschingsumzug ein. 
Die Sulbser unterstützten die Nachbargemeinde gern wieder mit 
der musikalischen Umrahmung und einem Faschingswagen. Das 
Thema war schnell gefunden: 950-Jahre-Solkwitz. Viel Zeit wurde 
in Hänger und Gestaltung gesteckt, aber die Mühe hat sich gelohnt!

Die „Humorzone Sulbs“ machte sich mit bester Laune und 
nicht zu leise auf den Weg nach Nimritz um mit allerlei Sprüchen 
am Wagen den ein oder anderen Schmunzler und Lacher her-
vorzulocken.
Viel Zuspruch und Lob gab es für den wohl schönsten Wagen im 
Zug! Danke dafür.
Im Jubiläumsjahr wird natürlich weiter gefeiert.

SPOILER:
Wir freuen uns, dass in diesem Jahr die Sulbser auch den 
Duhlendorfer Faschingsumzug bereichern werden!

WIR SEHEN UNS AM SONNTAG (11.02.!)!
PS: Vielen Dank an unsere Unterstützer und die überraschende 
Anmeldung!

dung in einem Pionierregiment zum Stellungsbau an die Ostfront 
versetzt.
1942 begann Klaus eine Lehre als Klischee-Ätzer (später nannte 
man es Chemograph) im Vogel Verlag in Pößneck. Nach knapp 
2 Jahren, im Januar 1944 versetzte man ihn mit 16¾ Jahren in 
ein Wehrertüchtigungslager nach Waltershausen. In einer RAD 
Abteilung (Reichsarbeitsdienst) wurde er zum Flakhelfer aus-
gebildet. Am 21.Mai 1944 führte ihn der Weg über Wolfenbüttel 
nach Minden Richtung Westfront. Ihn ereilte eine Thyphus-Qua-
rantäne, die ihn wieder für eine Woche in die Heimat brachte. 
Danach erhielt er die Einberufung ins hessische Friedberg. Über 
Siegen und Marburg wurde er Richtung Norden versetzt, wo er 
nahe Hamburg, schon von weiten die großen Schutthaufen vor 
der Stadt sah. Aarhus (Dänemark) und Oslo (Norwegen) waren 
weitere kurze Stationen für ihn im Krieg. Doch schon bald war 
er wieder in Deutschland und landete in diesem Chaos in der 
Eifel, wo gerade die Ardennenoffensive anlief, in deren Verlauf 
er verletzt wurde und über mehrere Stationen von Cochem, 
Hanau und Bamberg nach Pößneck ins Lazarett kam, welches 
sich damals im “Hotel Ritter” in der Saalfelder Strasse befand. 
Nach einiger Zeit im Pößnecker Lazarett, entlies er sich Ende 
Mai 1945 selbst. Noch nicht ganz auskuriert machte er sichauf 
den Fußweg nach Oppurg. Es fiel ihm schwer, aber er wollte 
unbedingt nach Hause. Fast 5 Stunden war er unterwegs. Kurz 
vor dem Nimritzer Weg traf er Pabst`s Fritz, der ihn das letzte 
Stück mit nahm. Anfang Juni 1945 wurde er offiziell vom Armee-
dienst entlassen. Sein Vater kehrte erst 1 Jahr später, im Juni 
1946 aus russischer Gefangenschaft wieder zurück. Nachdem 
er endlich gesundheitlich wieder auf dem Posten war, bot ihn der 
Oppurger Maurermeister Willi Ritter, der ein Baugeschäft führ-
te, noch im Spätsommer 1945 eine Stelle als Handlanger an. In 
seinem Beruf konnte er nicht weiter arbeiten, da der Vogelverlag 
teilweise demontiert wurde (Reparationsleistungen an die SU). 
Klaus schulte zum Maurer um und büffelte nach Feierabend, so 
dass er schon nach einem ¾ Jahr die Prüfung als Maurer ableg-
te (normalerweise 3 Lehrjahre). Durch seine Arbeit als Maurer 
im Bauunternehmen Ritter, war er an vielen Abrissarbeiten und 
Neubauten in Oppurg und Umgebung beteiligt. Seine letzte Bau-
stelle war 1950 der Wohnhausbau Biering in Oberoppurg. In der 
Unterhaltung mit ihm spürte man selbst nach mehr als 75 Jah-
ren ein funkeln in seinen Augen und einen freudig zufriedenen 
Blick als er vom Kennenlernen seiner späteren Frau erzählte. 
Am 23.12.1945 fand im Pönecker Schützenhaus ein Bauernball 
statt. Karli Schütze hatte ihn einfach mitgenommen, obwohl er 
kein Bauer war. Auf diesem Ball lernte er Käthe Voigt aus Reh-
men kennen, die er am 30.4.1948 heiratete. Das Paar schenk-
te 1950 Tochter Ellen und 1953 Sohn Jörg das Leben. Ab 1948 
führte Klaus auch zahlreiche bauliche Veränderungen an seinem 
Wohnhaus in Oppurg durch. Ab den 1950er Jahren wurden ver-
stärkt auch junge Lehrer gesucht, da viele in die Westzonen ab-
wanderten. Klaus bewarb sich im Sommer 1950 für eine Aufnah-
meprüfung in Gera für die Ausbildung als Unterstufenlehrer, die 
er auch erfolgreich bestand.
Am 1.9.1950 begann er das Studium in Gera. Anschließend 
1951/1952 absolvierte er ein einjähriges Schulpraktikum an der 
Bürgerschule in Pößneck, wo er eine Mädchenklasse unterrich-
tete. Da kam der damalige Oppurger Schulleiter Karl Czech auf 
ihn zu und schlug ihm einen Tausch vor. Czech hatte in Oppurg 
eine 4. Klasse, mit der die junge Lehrerin nicht zurecht kam. So 
wechselte Klaus Hetzer an die Oppurger Schule.
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Kindergartennachrichten

Kindergarten Pfiffikus Bodelwitz
Unsere Waldräuber haben zum Start des neuen Jahres mit dem 
Projekt „Eis und Schnee“ begonnen.
Sie haben u. a. wundervolle Eiskunstwerke mit Seifenblasen ent-
stehen lassen, Salzkristallbilder hergestellt,

Winterlieder wurden gesungen, kleine Spielzeugfiguren wurden 
über Nacht in Wasser eingefroren und es wurden verschiedene 
Bewegungsspiele zum Thema gespielt.

Als es dann auch noch geschneit hat, haben die Kinder viel Freu-
de mit den Poporutschern auf dem Sportplatz gehabt.

Nun freuen sie sich auf die „bunte Jahreszeit“ - Fasching, in der 
ein neues Projekt zum Thema gestartet wird.

Eure Pfiffikusse

Schulnachrichten
Tag der offenen Tür - Regelschule Oppurg 
lädt ein
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir als Regelschule Oppurg freuen uns sehr über eine Ankündi-
gung des „Tags der offenen Tür“ an der Staatlichen Regelschule 
Oppurg am

24. Februar 2024 von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Jeder interessierte Besucher und ehemalige sowie neue Schüler 
ist herzlich eingeladen, sich das neue Schulhaus anzuschauen 
und in den Fachunterricht hineinzuschnuppern. Insbesondere 
die zukünftigen Schülerinnen und Schüler der Klasse 5, die sich 
jetzt in den letzten Wochen der Grundschule befinden, sind mit 
dieser Einladung angesprochen.

Staatliche Regelschule Oppurg
Hauptstraße 4 / 07381 Oppurg / 
Germany

„Briefe gegen die Einsamkeit“ - Briefe an 
Senior*innen aus dem SOK

„Jeder bekommt ja gerne Post, vor allem wenn sich zwischen 
Rechnungen und Werbeprospekten ein handschriftlicher oder 
gemalter Weihnachtsgruß versteckt.“
So lautete die Bewerbung des Projektes an unserer Schule für 
das Programm „agathe“ („älter werden in der Gemeinschaft“).
Im Ethikunterricht widmeten sich die 6. und 10. Klassen vor dem 
Weihnachts-fest diesem Thema und verfassten zahlreiche kre-
ative Briefe mit (Weihnachts-) Grüßen an ältere Menschen aus 
der Umgebung.
„Ziel ist es, den Leuten ein Lächeln, durch viele liebe Worte, ins 
Gesicht zu zaubern.“ (Schülerin Klasse 6)
Frau Steffens (Beauftragte des Projektes für die Verwaltungsgemein-
schaft Oppurg) bedankte sich vorab herzlich, im Namen der älteren 
Damen und Herren, für die tollen Briefe und sorgte dafür, dass noch 
vor dem Weihnachtsfest alle Briefe einen Empfänger erreichten.
Als dann nach den Weihnachtsferien ein Brief in der Schu-
le ankam, welcher eine Antwort auf die Schülerbriefe und ge-
rührte Danksagungen der älteren Menschen aus unserer Um-
gebung enthielt, zeigte sich große Freude und Stolz bei den 
Schüler*innen. - Es lohnt sich also, auch an andere Menschen 
zu denken, denen es nicht so gut geht wie uns.
Aktuell sind 12 Landkreise bzw. kreisfreie Städte Thüringens Teil 
dieses sozialen Programms. Mitmachen kann man unter folgen-
der Webseite: www.agathe-thueringen.de

S. Geithner & J. Meier
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So konnten alle Kinder schon bald viele Vögel im Garten beob-
achten. Besonderen Spaß hatten die kleinen Spatzen beim Ziel-
wurf auf unseren Holzschneemann „OLAF“.
Ein bisschen traurig waren die Kinder, als die weiße Pracht wie-
der weggeschmolzen war. Aber vielleicht „schüttelt Frau Holle“ 
im Februar nochmal ihre Betten.

Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Pfarrstelle Langenorla-Oppurg

Gottesdienste

Estomihi, 11.2.
09:00 Uhr Langendembach
10:15 Uhr Kleindembach
Freitag, 23.2.
09:30 Uhr Pößneck (Pflegeheim Luxemburgstraße)
Reminiszere, 25.2.
09:00 Uhr Freienorla
10:15 Uhr Langenorla
Freitag, 1.3.
10:00 Uhr Pößneck (Pflegeheim Jahnstraße)
Lätare, 10.3.
09:00 Uhr Langendembach
10:15 Uhr Kleindembach

Christenlehre
Sonnabend, 24.2., 10:30 Uhr im Pfarrhaus Langenorla

Konfirmandenunterricht
Donnerstag, 22.2., 16:30 Uhr im Pfarrhaus Langenorla (7. Klasse)
Donnerstag, 29.2., 16:30 Uhr im Pfarrhaus Langenorla (8. Klasse)

Seniorenkreis
Mittwoch, 14.2., 14:30 Uhr im Gemeindezentrum Pößneck

Gemeindenachmittag
Dienstag, 27.2., 15:00 Uhr im Pfarrhaus Langenorla

Monatsspruch Februar 2024
„Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zu-
rechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtig-
keit.“
2. Timotheus 3,16

Eine gesegnete Passionszeit wünschen Ihnen
Ihre Kirchenältesten
und Ihr Pfarrer Christoph Fuss

Kirchgemeindeverband Oppurg

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 18.02.2024
09.00 Uhr Oberoppurg
10.15 Uhr Oppurg

Kindergarten Zwergenland Langenorla
Den Schneeeinzug und die Kälte haben die Wackelzähne des 
Kindergartens mit allen Sinnen erlebt. So haben wir wieder be-
obachtet, wie kleine mit Wasser gefüllte Gefäße über Nacht er-
starren und so tolle Eisdekoration für unseren Zaun entsteht. Na-
türlich sehen wir nicht nur die Veränderungen sondern haben sie 
auch gespürt, deshalb sind wir an einem Tag sogar im Schnee 
gewatet.

Das war einmal eine 
ganz besondere Kneipp 
Anwendung… Nach ei-
ner guten Erwärmung 
hat sich das richtig gut 
angefühlt an unseren 
Füßen. Doch in Runde 
zwei merkten wir die Käl-
te dann intensiver. Also 
schnell wieder herein und 
nochmal Bewegen, da-
mit die Beine wieder gut 
durchblutet werden.

Unsere nächste Krabbel-
stunde im Kindergarten 
Zwergenland findet am 
Mittwoch, den 28.02.2024 
ab 15:00 Uhr statt.

Kindergarten Haus der kleinen Spatzen Oppurg

Besuch von Zahnschwester Christiane

Am Freitag, den 19. Januar besuchte uns die Zahnschwester 
Christiane mit ihrem Waschbär Willy. In der Geschichte „Manni 
Milchzahn“, die sie vorgelesen hatte, ging es diesmal um Schnei-
de-, Backen-, Eck- und Milchzähne.
Aber auch um die Fragen:

• Warum ist Zähneputzen so wichtig?
• Wie wird ein Loch im Zahn behandelt?
Aufmerksam verfolgten die Kinder die Geschichte, danach putz-
ten sie gemeinsam mit der Zahnschwester ihre Zähne. Willy 
Waschbär passte gut auf, dass alle richtig machten.

Winter-Projekt

Schnee und Kälte kamen den Spatzenhauskindern gerade recht 
zu unserem Winterprojekt. Alle Gruppen beschäftigten sich mit 
der kalten Jahreszeit.
Viele verschiedene Lernangebote rund ums Thema wurden 
durchgeführt. Die Kinder lernten Winterlieder, spielten im Schnee 
und rutschten mit den Schneerutschern von unserem Berg.

Die ABC-Spatzen bastelten ein Holzvogelhaus, stellten Meisen 
Knödel her und hängten sie in unserem Garten auf.
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Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas

GOTTESDIENSTE JEHOVAS ZEUGEN

Königreichssaal Pößneck
Flurstraße 3
Tel.: 03647 449291 oder jw.org

Es besteht die Möglichkeit, live an Gottesdiensten über Video-
konferenz (bitte die Zugangsdaten erfragen) oder direkt im Kö-
nigreichssaal teilzunehmen.
Jeder ist herzlich eingeladen!

Zusammenkunftszeiten:
Donnerstag, 18.30 Uhr
Unser Leben und Dienst als Christ
Bibelstudium: Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich
Sonntag, 17.00 Uhr
Biblischer Vortrag, anschließend Wachtturm-Studium

Themen Februar 2024:

Do., 15.02.: Mach deine Loyalität nicht von dem abhängig, 
was andere tun

So., 18.02.: Frieden fördern in einer Welt voller Wut
Do., 22.02.: „Ich werde dich preisen, o Jehova“
So., 25.02.: Jehova ist seinem Volk eine sichere Zuflucht
Do., 29.02.: Weisheit ist besser als Kriegswaffen
So., 03.03.: Wie göttliche Weisheit uns zugutekommt
Do., 07.03.: „Jehova, von dem alles kommt, was ich an Gutem habe“
So., 10.03.: Woran erkennt man echte Christen?

Jagdgenossenschaften

Jagdgenossenschaft Langenorla -  
Kleindembach

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung 
(Vollversammlung)

Zu unserer nicht öffentlichen Versammlung der Jagdgenos-
senschaft Langenorla - Kleindembach am

Freitag, dem 1. März 2024, 18:00 Uhr
in Langenorla im Gasthof zum Orlatal

laden wir hiermit alle Eigentümer von Grundflächen, die zum 
Gemeinschaftsjagdbezirk Langenorla-Kleindembach ge-
hören und auf denen die Jagd ausgeübt werden darf, recht 
herzlich ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Ta-

gesordnung
2. Bericht des Vorstandes
3. Diskussion und Anfragen
4. Beschlussfassung
5. Wahl eines Rechnungsprüfers
6. Beschlussfassung über die Auflösung des Jagdbogens 

Winterseite 2 und die damit verbundene Angliederung 
der Restflächen an den Jagdbogen Winterseite 1

7. Beschlussfassung über die Änderung des laufenden 
Jagdpachtvertrages des Jagdbogens Winterseite 1

8. Schlusswort

Hinweis:
Bei Verhinderung kann sich jeder Jagdgenosse durch seinen 
Ehegatten, durch einen volljährigen Verwandten in gerader Li-
nie, durch eine in seinem Dienst ständig beschäftigte volljäh-
rige Person oder durch einen volljährigen, derselben Jagdge-
nossenschaft angehörigen Jagdgenossen vertreten lassen. Ein 
bevollmächtigter Jagdgenosse darf höchsten drei Jagdgenos-
sen vertreten. Für die Erteilung der Vollmacht an einen Jagd-
genossen ist die schriftliche Form erforderlich. Für juristische 
Personen handeln ihre verfassungsmäßig berufenen Organe.

Der Jagdvorstand

Sonntag, 03.03.2024
09.00 Uhr Kolba
10.15 Uhr Rehmen

Bibelabend:
13.02.2024, 19.30 Uhr im Pfarrhaus Oppurg
12.03.2024, 19.30 Uhr im Pfarrhaus Oppurg

Kinderkreis:
03.03.2024, 10.00 Uhr im Pfarrhaus Oppurg

Neuapostolische Kirche Rockendorf

Gottesdienste:

Friedebacher Straße 26 a,  
07387 Rockendorf
Sonntags, 10:00 Uhr
mittwochs im 14-tägigen Wechsel, 19:30 Uhr
Gemeindeleiter: Ralf Franz, Tel.: 0 36 47 / 44 25 47

Vorschau Gottesdiensttermine:

Mittwoch, 07. Februar 2024, 19:30 Uhr
Gottesdienst mit Bezirksevangelist Treiber
Sonntag, 11. Februar 2024, 10:00 Uhr
Gottesdienst
Sonntag, 18. Februar 2024, 10:00 Uhr
Gottesdienst
Mittwoch, 21. Februar 2024, 19:30 Uhr
Gottesdienst
Sonntag, 25. Februar 2024, 10:00 Uhr
Gottesdienst per Videoübertragung mit Stammapostel 
Schneider aus Hildesheim
Sonntag, 03. März 2024, 10:00 Uhr
Entschlafenengottesdienst
Mittwoch, 06. März 2024, 19:30 Uhr
Gottesdienst
Sonntag, 10. März 2024, 10:00 Uhr
Gottesdienst

KGV Gössitz-Wernburg

Gottesdiensttermine und Veranstaltungen

Gottesdienste
Sonntag, den 11.2. Estomihi
Wilhelmsdorf 09:30 Uhr Herr Spittel
Gertewitz 14:00 Uhr
Sonntag, den 18.2. Invokavit
Wilhelmsdorf 09:00 Uhr
Quaschwitz 09:00 Uhr
Gössitz 10:15 Uhr
Daumitsch 10:15 Uhr
Wernburg 14:00 Uhr
Sonntag, den 25.2. Reminiszere
Wilhelmsdorf Herr Spittel
Peuschen 10:00 Uhr
Sonntag, den 3.3. Okuli
Wilhelmsdorf Herr Spittel

Weltgebetstag
Freitag, den 1.3.
19:00 Uhr im Gössitz / Bethaus
(Weltgebetstag Palästina)

Gemeindenachmittage
Donnerstag, den 15.2. Wernburg mit Bodelwitz 14:00 Uhr
Donnerstag, den 1.3. Gössitz 14:00 Uhr
Mittwoch, den 6.3. Peuschen 14:00 Uhr
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Jagdgenossenschaft Weira

Einladung  
zur nichtöffentlichen Mitgliederversammlung

Tag: Samstag, den 02.03.2024
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort: Gaststätte „Fürstenfichte“, Ortsstraße 85, 

07806 Weira

Alle Eigentümer von Grundflächen, die zum Gemeinschafts-
jagdbezirk (GJB) Weira gehören und auf denen die Jagd 
ausgeübt werden darf, sind recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung aller Anwesenden
2. Verlesung der Tagesordnungspunkte
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit der Mitgliederver-

sammlung gemäß § 7 Abs. 3 i. V. m. § 15 der Satzung
4. Bericht des Jagdvorstehers
5. Bericht des Kassenführers
6. Bericht der Rechnungsprüfer
7. Diskussion und Beschlussfassung über die Entlastung 

des Kassenführers
8. Diskussion und Beschlussfassung über die Entlastung 

des Vorstandes
9. Bericht der Jagdpächter
10. Eröffnung und Verlesung der eingegangenen Angebote zur 

Jagdvergabe ab 01.04.2024 für den Jagdbogen Weira West
11. Diskussion und Beschlussfassung an welchen Bewerber 

die Jagd ab 01.04.2024 für den Jagdbogen Weira West 
vergeben wird und die Art der Bejagung (Jagdpachtver-
trag oder Jagderlaubnisschein)

12. Eröffnung und Verlesung der eingegangenen Angebote zur 
Jagdvergabe ab 01.04.2024 für den Jagdbogen Weira Ost

13. Diskussion und Beschlussfassung an welchen Bewerber 
die Jagd ab 01.04.2024 für den Jagdbogen Weira Ost 
vergeben wird und die Art der Bejagung (Jagdpachtver-
trag oder Jagderlaubnisschein)

14. Informationen zur neuen Satzung (ortsüblicher Aushang 
erfolgt ab 10.02.2024)

15. Diskussion und Beschlussfassung zur neuen Satzung
16. Informationen zum Verarbeitungsverzeichnis zwecks 

Einhaltung des Datenschutzes durch die Jagdgenossen-
schaft (ortsüblicher Aushang erfolgt ab 10.02.2024)

17. Diskussion und Beschlussfassung zum Verarbeitungs-
verzeichnis zwecks Einhaltung des Datenschutzes durch 
die Jagdgenossenschaft

18. Informationen zur Unterstützung der Wildschadens-
verhütung durch die Jagdgenossenschaft im Jagdjahr 
2023/2024

19. Diskussion und Beschlussfassung zur Unterstützung der 
Wildschadensverhütung durch die Jagdgenossenschaft 
im Jagdjahr 2024/2025

20. Sonstiges

Wichtiger Hinweis:
Bei Verhinderung kann sich jeder Jagdgenosse durch fol-
gende volljährige bevollmächtigte Personen vertreten las-
sen: seinen Ehegatten. einen Verwandten in gerader Linie 
oder dessen Ehegatten, eine in seinem Dienst beschäftigte 
Person oder durch einen derselben Jagdgenossenschaft an-
gehörenden Jagdgenossen. Für die Erteilung der Vollmacht 
für die in Satz 1 genannten Personen ist die schriftliche Form 
erforderlich, sofern nicht bereits eine gesetzliche oder organ-
schaftliche Vertretungsvollmacht besteht. Ein bevollmächtig-
ter Vertreter darf höchstens drei Jagdgenossen vertreten. 
Für juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßig 
berufenen Organe oder deren Beauftragte.
Unsere aktuellen Jagdpächter laden alle Jagdgenossen zu 
einem gemeinsamen Jagdessen ein.
Ich freue mich auf Ihr Erscheinen.

Mit freundlichen Grüßen
in Vertretung
Andre Wipke
Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaft Steinbrücken

Einladung  
zur nichtöffentlichen Mitgliederversammlung

Tag: Freitag den 01.03.2024
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort: Begegnungsstätte Steinbrücken (Klim Bim)

Alle Eigentümer von Grundflächen, die zum Gemeinschafts-
jagdbezirk (GJB) Steinbrücken gehören und auf denen die 
Jagd ausgeübt werden darf, sind recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung aller Anwesenden
2. Verlesung der Tagesordnungspunkte
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit der Mitgliederver-

sammlung gemäß § 7 Abs. 3 i. V. m. § 15 der Satzung
4. Bericht des Jagdvorstehers
5. Bericht des Kassenführers
6. Bericht der Rechnungsprüfer
7. Diskussion und Beschlussfassung über die Entlastung 

des Kassenführers
8. Diskussion und Beschlussfassung über die Entlastung 

des Vorstandes
9. Bericht des Jagdpächters
10. Eröffnung und Verlesung der eingegangenen Angebote 

zur Jagdvergabe ab 01.04.2024
11. Diskussion und Beschlussfassung an welchen Bewerber 

die Jagd ab 01.04.2024 vergeben wird und die Art der 
Bejagung (Jagdpachtvertrag oder Jagderlaubnisschein)

12. Informationen zur neuen Satzung (ortsüblicher Aushang 
erfolgt ab 10.02.2024)

13. Diskussion und Beschlussfassung zur neuen Satzung
14. Informationen zum Verarbeitungsverzeichnis zwecks 

Einhaltung des Datenschutzes durch die Jagdgenossen-
schaft (ortsüblicher Aushang erfolgt ab 10.02.2024)

15. Diskussion und Beschlussfassung zum Verarbeitungs-
verzeichnis zwecks Einhaltung des Datenschutzes durch 
die Jagdgenossenschaft

16. Informationen zur Wahl des neuen Jagdvorstandes und 
der neuen Rechnungsprüfer ab 01.04.2024 (Interessen-
ten können sich gerne melden.)

17. Diskussion und Wahl der neuen Vorstandsmitglieder 
und Rechnungsprüfer 18. Informationen zur Auszah-
lung der Jagdpacht für die Jagdjahre 21/22 (01.04.21 
bis 31.03.22), 22/23 (01.04.22 bis 31.0323) und 23/24 
(01.04.23 bis 31.03.24)

19. Diskussion und Beschlussfassung über die Höhe der 
Auszahlungsbeträge

20. Sonstiges

Wichtiger Hinweis:
Bei Verhinderung kann sich jeder Jagdgenosse durch fol-
gende volljährige bevollmächtigte Personen vertreten las-
sen: seinen Ehegatten, einen Verwandten in gerader Linie 
oder dessen Ehegatten, eine in seinem Dienst beschäftigte 
Person oder durch einen derselben Jagdgenossenschaft an-
gehörenden Jagdgenossen. Für die Erteilung der Vollmacht 
für die in Satz 1 genannten Personen ist die schriftliche Form 
erforderlich, sofern nicht bereits eine gesetzliche oder organ-
schaftliche Vertretungsvollmacht besteht. Ein bevollmächtig-
ter Vertreter darf höchstens drei Jagdgenossen vertreten. 
Für juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßig 
berufenen Organe oder deren Beauftragte.

Ich freue mich auf Ihr Erscheinen.

Mit freundlichen Grüßen
in Vertretung
Andre Wipke
Jagdvorsteher
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Nachruf
In Gedenken an unseren ehemaligen Kameraden

und Jugendfeuerwehrwart

Klaus Olbrich
Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Rehmen
und des Feuerwehrverein Rehmen e. V.

Historisches

Das historische Foto

Die beiden historischen Fotos stammen in diesem Monat vom 
Pößnecker Fotomeister Rudolf Kohl-Otte. Sie führen uns in das 
Daumitsch der Zeit um 1960 zu dem seinerzeit malerischen 
Ensemble um Kirche und Pfarrhaus. Die einst St. Martin ge-
weihte Kirche, von dem noch der spätgotische Chor mit seinem 
kunstvollen Netzgewölbe und Sakramentsnische zeugen, wurde 
um 1703 durch Johann Albrecht von Ronow und Biberstein auf 
Oppurg umfassend und aufwändig erneuert und ausgestattet, 
wobei dessen wenige Jahre zuvor in Oppurg entstandene Kir-
che in vielen Details Pate stand. 1934 vernichtete ein zündender 
Blitzstrahl das auf der Höhe über dem Orlatal exponierte Gottes-
haus. Das barocke Kleinod brannte bis auf die Grundmauern aus 
und nur wenig - darunter ein wertvolles Kruzifix - konnte damals 
gerettet werden. Der umgehend startende Wiederaufbau und 
die innere Neugestaltung geschah unter Einbeziehung der noch 
vorhandenen Bausubstanz in den schlichten Formen der 1930er 
Jahre. Die einst hohe beschieferte Turmhaube musste um 1988 
aufgrund starker Bauschäden und mangelnder Mittel und Mate-
rialien stark eingekürzt werden.
Unser Foto zeigt noch die architektonisch ausgewogene alte 
Turmhaube. Rechts neben dem Gotteshaus steht der zugehö-

Vereine und Verbände

Die Ortsgruppe Langenorla  
der Volkssolidarität gratuliert:

am 16. Februar Frau Christa Franke
Kleindembach zum 84. Geburtstag

am 20. Februar Frau Angela Bergner
Langendembach zum 69. Geburtstag

am 20. Februar Herrn Mathias Welper
Langenorla zum 70. Geburtstag

am 20. Februar Frau Christine Triemer
Pößneck zum 76. Geburtstag

am 22. Februar Herrn Reinhold Paschka
Neustadt zum 85. Geburtstag

am 4. März Frau Monika Gabrisch
Oppurg zum 73. Geburtstag

am 6. März Herrn Helmut Jung
Neustadt zum 86. Geburtstag

KC Schlossnarren Oppurg

Geburtstage im Februar

Wir gratulieren unseren aktiven Mitgliedern:
am 05. Februar: Vincent Pauli
am 07. Februar: Marlen Franke
am 08. Februar: Stefan Schwalme
am 10. Februar: Vivien Voigt
am 15. Februar: Hanna Petzold
am 17. Februar: Heidi Neumann
am 18. Februar: Lars Borger

Katharina Werther
am 19. Februar: Vanessa Voigt
am 20. Februar: Saskia Brossmann-Hetzer
am 27. Februar: Philipp Termer

Heidi Greiling

Die Schlossnarren wünschen euch Gesundheit, Erfolg und Le-
bensfreude, immer ein Lächeln im Gesicht und auch weiterhin 
ganz viel Spaß in unserem Vereinsleben!

Freiwillige Feuerwehr Rehmen und der  
Freiwillige Feuerwehrverein Rehmen e. V.

gratulieren recht herzlich zum Geburtstag

03.02. Anja Heyn
07.02. Bernd Sykora
18.02. Manuela Büttner
24.02. Sandy Vogel
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Förderverein Schloss Hummelshain e.V.

96. Sonntagsvortrag

Thüringen, deine Sprache - Dialekte und Mundarten in Thü-
ringen
Film und Vortrag von Gerald Backhaus (Berlin)
„No wie ‚en? Thüringisch ist nicht gleich Thüringisch! Gerald 
Backhaus, der aus Gotha stammende Journalist und Regisseur 
zeigt in seinem Dokumentarfilm „Thüringen, deine Sprache“ 
die sprachliche Vielfalt im Thüringer Land, also fast vergesse-
ne bzw. bald vergessene Sprachen: die Dialekte und Mundarten. 
Das Filmteam reiste dafür durch Thüringen und drehte u.a. in 
Altenburg, Meiningen, Saalfeld, nördlich von Erfurt, in Ruhla, bei 
Gotha, in Rauenstein, im Eichsfeld und in der Vogtei bei Mühl-
hausen.“

(Quelle: https://www.gerald-backhaus.de/portfolio/thueringen-
deine-sprache/)

Gerald Backhaus beschäftigt sich seit Jahren mit den Dialekten 
und Mundarten in unserem Freistaat sowie in Sachsen und Ber-
lin-Brandenburg. Er „schaut dem Volk aufs Maul“, um zu erfassen 
und zu erhalten, wie Menschen in den verschiedenen Regionen 
sprechen, macht wie oben zitiert auf sich aufmerksam und pub-
liziert dialektale und mundartliche Äußerungen in Schriften, Fil-
men und Vorträgen.
Es ist bekannt, dass früher fast jedes Dorf in einer anderen Mund-
art sprach. Doch im Alltag bedienen sich ihrer heute immer weni-
ger Menschen. Glücklicherweise gibt es außer Wissenschaftlern 
und Journalisten nicht wenige Gruppen oder Vereine, die die 
heimatliche Art zu sprechen pflegen, so in Trusetal-Steinbach, 
wo Ältere und Jüngere in einer Facebook-Gruppe miteinander 
schriftlich „platt“ kommunizieren.
Die Veranstaltung mit Gerald Backhaus wird für die Zuhörerinnen 
und Zuhörer nicht nur ein großer (mundart)sprachlicher Genuss 
und Spaß sein, sondern ihnen auch überraschende Einsichten 
verschaffen darüber, wie viele schöne und erhaltenswerte Dia-
lekte und Mundarten es in Thüringen noch gibt.
Möglicherweise kann dieser Nachmittag im Teehaus Hummels-
hain auch eine Anregung für manche sein, sich wieder einmal 
dem mundartlichen Sprechen zuzuwenden. Nach dem Vortrag 
besteht, wie immer, die Gelegenheit zu Fragen und Hinweisen. 
Mundart- und Dialektsprecher sind herzlich eingeladen zu 
der Veranstaltung und dürfen sich - wenn sie es wünschen - gern 
auch zu Gehör zu bringen.
Nach dem Vortrag lädt der Förderverein Schloss Hummelshain 
e.V. bei Rotwein und Fettbroten zum Gespräch miteinander und 
mit dem Referenten (in der Mundart?) ein.
Auf Grund des stets großen Zuspruchs zu den Sonntagsvorträ-
gen bittet der Förderverein um rechtzeitige Platzreservierung 
entweder mit dem Formular auf der Webseite www.foerderver-
ein-schloss-hummelshain.de oder über die Handynummer 0152-
56879301.

Sonntag, 25. Februar 2024
15 Uhr
Teehaus am Alten Jagdschloss Hummelshain

rige Pfarrhof aus dem 18. Jahrhundert mit großer steinerner 
Toreinfahrt, der sich nur wenig von den stattlichen bäuerlichen 
Gehöften des Ortes unterscheidet, denn auch die Pfarrfamilien 
ernährten sich bis weit ins 19. Jahrhundert hinein zu einem be-
trächtlichen Teil auch aus eigener landwirtschaftlicher Tätigkeit.

S.D.

Informationen aus der Umgebung

Das ORLATAL-GYMNASIUM Neustadt an der 
Orla informiert
Im März 2024 finden am ORLATAL-GYMNASIUM Neustadt an 
der Orla die Anmeldungen für die Schüler*innen des Schuljahres 
2024/2025 statt.

Anmeldezeiten:

ORLATAL-GYMNASIUM Neustadt an der Orla
Anmeldung im Sekretariat (2. Etage/Raum A306)

Donnerstag 07.03.2024 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Freitag 08.03.2024 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Samstag 09.03.2024 09:00 Uhr - 11:00 Uhr
Montag 11.03.2024 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Dienstag 12.03.2024 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch 13.03.2024 13:30 Uhr - 16:00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung.

Die Formulare für die Anmeldwoche finden Sie auf unserer 
Homepage.
www.otg.edupage.org

Die Anmeldung muss durch einen Sorgeberechtigten in Prä-
senz vorgenommen werden.
Eine Terminvereinbarung innerhalb der Anmeldezeiten ist 
nicht erforderlich.

Zur Anmeldewoche müssen folgende Formulare ausgefüllt mit-
gebracht werden:
- Anmeldeformular für die entsprechende Klassenstufe,
- Einwilligungserklärung in die Veröffentlichung von personen-

bezogenen Daten,
- ggf. Antrag für einen Schülerfahrausweis mit einem Passbild 

des Kindes,
- Vollmacht des Sorgeberechtigten, der nicht zur Anmeldung 

dabei sein kann.

Außerdem sind folgende Unterlagen im Original mitzubringen:
- das Halbjahreszeugnis,
- ggf. eine Empfehlung,
- die Geburtsurkunde Ihres Kindes,
- ggf. den Sorgerechtsbescheid vom Amt.



Oppurg - 16 - Nr. 2/2024

habe älterer Menschen - gegen Einsamkeit soziale Isolation“ 
durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend und die Europäische Union über den Europäischen So-
zialfonds (ESF Plus) gefördert.

Programm der DRK Begegnungsstätte  
„Humanitas“ in Plothen

Mo 12.02.24
18.30 Uhr Holzschnittworkshop mit Thomas Kretschmer
Die 13.02.24
14.00 Uhr FASCHING in der Begegnungsstätte
Mo 19.02.24
18.30 Uhr Holzschnittworkshop mit Thomas Kretschmer
Die 20.02.24
14.30 Uhr Karten gestalten zum Frauentag mit Christina 

Tiersch
Sa 24.02.24
09.00 Uhr Smartphone+ Tablet- Training mit Martin Rech
Mo 26.02.24
18.30 Uhr Holzschnittworkshop mit Thomas Kretschmer
Die 27.02.24
14.00 Uhr Gedächtnistraining mit Heidrun Schiller

Anmeldung bitte unter: 036648/673927 oder 0173/7269449

Die Beratungs- und Begegnungsstätte in Plothen bietet wöchent-
lich Beratungen rund um Gesundheit, Vorsorge, Altersarmut und 
allen Fragen zur Pflege an.
Zukünftig schulen wir auch pflegende Angehörige in unseren 
Pflegekursen.
Wir bitten um Anmeldungen zwecks Terminvereinbarungen

Naturpark Thüringer Schiefergebirge Obere 
Saale

Naturpark-Erlebnisse 2024

Unsere Schätze entdecken & genießen
Ob das Blaue Band der Saale mit dem Thüringer Meer oder das 
Grüne Band der Wiedervereinigung, ob das Land der Tausend 
Teiche oder die weiten Wälder am Rennsteig mit den blauen 
Schieferdörfern: Unsere fünf abwechslungsreichen Naturpark-
Landschaften laden zur Entdeckungsreise ein.
Schon neugierig? Nehmen Sie sich Zeit für Natur und werfen 
Sie einen Blick in das bunte Naturpark-Programm 2024! Lernen 
Sie unsere Zertifizierten Natur- und Landschaftsführerinnen und 
-führer (ZNL) kennen, tauschen Sie sich aus, nehmen Sie die 
Natur bewusst wahr, werden Sie aktiv und lassen Sie sich von 
den kleinen und großen Schätzen des Naturparks verzaubern! 
Wir wünschen eine inspirierende Zeit im Naturpark!

Tipps für Ihren Aufenthalt & Ihre Teilnahme an  
Veranstaltungen

• Nutzen Sie bitte nach Möglichkeit öffentliche Verkehrsmittel.
• Informieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite über mög-

liche Änderungen und neue Termine.
• Melden Sie Ihre Teilnahme bei den Veranstaltenden an! Bei 

Krankheit des ZNL oder zu geringer Teilnahme können Ver-
anstaltungen ausfallen.

• Bereiten Sie sich vor und statten Sie sich passend aus (z.B. 
Schuhe, Kleidung, Rucksackverpflegung, Sonnenschutz, 
Fahrradhelm).

• Bleiben Sie auf den ausgeschilderten Wegen.
• Packen Sie Mülltüte und Handschuhe ein und gehen Sie ak-

tiv vor gegen die invasive Art „Müll“!
Immer aktuell -
unser Veranstaltungskalender im Internet
www.thueringer-schiefergebirge-obere-
saale.de/naturpark/wandern/mit-termin/

Musikalisches Highlight im Neuen Schloss 
Hummelshain

(Foto: Thüringer Bachwochen)

Die THÜRINGER BACHWOCHEN, größtes Klassikfestival des 
Landes, haben anlässlich ihres 20jährigen Bestehens zwanzig 
spannenden Veranstaltungsorten „in der Provinz“ ein Konzert 
geschenkt. Schloss Hummelshain gehört zu den Beschenkten. 
Unsere Region kann sich somit auf ein ungewöhnliches Musike-
reignis freuen!
Im Festsaal des Neuen Schlosses wird der aus Bosnien stam-
mende Akkordeonist Goran Stevanovich zu erleben sein, ein 
mit internationalen Preisen ausgezeichneter Meister dieses Ins-
truments. Sein Repertoire reicht von Johann Sebastian Bach bis 
zu zeitgenössischen Kompositionen. Da für das noch relativ jun-
ge Akkordeon kein so umfangreiches Original-Repertoire exis-
tiert wie für andere Musikinstrumente, bearbeitet und arrangiert 
der Künstler für andere Instrumente komponierte Musik für sein 
Knopfakkordeon. Er spielt ein 13 kg schweres Konzertinstrument, 
dass ähnlich der Orgel über eine Vielzahl von Registern verfügt 
und die Zuhörer mit erstaunlicher Klangvielfalt überrascht.
Mit dem Besuch dieses Konzerts unterstützen die Besucherin-
nen und Besucher zugleich die aktuelle Spendenaktion des 
Fördervereins. Als Eintritt bittet der Förderverein für die Rettung 
zweier durch Wasserschäden beeinträchtigter Gemälde im Fest-
saal des Schlosses um eine Spende (Richtwert 15 Euro/Person). 
Die Restaurierung ist noch für dieses Jahr vorgesehen.
Genießen Sie großartige Musik und helfen Sie dem Schloss:
Werden Sie Schloss-Bilder-Retter!

Neues Jagdschloss Hummelshain
Freitag, 8. März 2024, 19:00 Uhr
Einlass ab 18:30 Uhr
Der Festsaal ist geheizt.

Platzreservierung bitte über www.foerderverein-schloss-
hummelshain.de oder telefonisch 036424/51919. Jede Re-
servierung wird bestätigt.

DRK Begegnungsstätte Knau
BELEBEN - ALLMENDE

Gemeinsam Daseinsvorsorge gestalten

Programm DRK Begegnungsstätte in Knau, Schulstraße 1
Kreatives Gestalten Anna-Marie Manger

15.02.24 15 Uhr in Daumitsch
29.02.24 15 Uhr in Knau

Melden Sie sich bitte an: 036648/ 673927 oder 01754181990.

Das Projekt „Allmende beleben - Daseinsvorsorge gemeinsam 
gestalten“ wird im Rahmen des Programms „Stärkung der Teil-
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Schlosshof, Ortsstraße 17, 07907 Burgk | 3 h | 6 km | Skg: leicht 
| ab 8 Jahre | 4 € | Ki. 2 € | Verpflegung mitbringen | ohne An-
meldung Infos bei: ZNL Ilona Herden | 036483 70182 | ilona.
herden@naturkreativ.net | www.naturkreativ.net

18.02. | So | 10 Uhr | Kräutersonntag
Wilde Winterküche
Unseren Kräutersonntag im Winter beginnen wir mit einer ca. 
2-stündigen Wanderung durch den Hirschberger Hag entlang 
am Grünen Band. Wir sammeln frische Knospen, die Nadeln der 
Fichte, verschiedene Wurzeln und Samenstände von Kräutern. 
Aus diesen Zutaten stellen wir in der Kräuterwerkstatt einen klei-
nen Mittagsimbiss her. Wir lernen die Zutaten des Winters aus 
unserer Umgebung kennen und wie diese zu kleinen Köstlichkei-
ten verarbeitet werden. Details: Museum für Gerberei und Stadt-
geschichte, Saalgasse 2, 07927 Hirschberg | 6 h |
4 km | Skg: mittel | 45 € inkl. Skript, kleinem Mittagsimbiss/Ge-
tränken in der Kräuterwerkstatt Anmelden bei: ZNL Gesine Mül-
ler | 0176 67657247 | 036644 435277 | info@kraeutersine.info.de 
| www.kraeutersine@info.de

24.02. | Sa | 09 Uhr | geführte Wanderung
Mooswanderung im Schwarzatal
Im Februar beginnen wir mit einer Winter-Rundwanderung von 
der Forellenauf-zuchtstation im Werretal zum Eberstein und 
zurück mit Sicht auf die unscheinbaren und oft unbeachteten 
Moospflanzen. Dabei haben wir Fossilien unter unseren Füßen! 
Details: PP „Weidmannsheil“, 600 m nach Ortsausgangsschild, 
07422 Bad Blankenburg | 3 h | 6,5 km | Hd: 130 m | Skg: mittel | 
6 € Anmelden bei: ZNL Iris Klug | 0176 21214615 (SMS) | www.
klugwandern.de

24.02. | Sa | 14 Uhr | Waldbaden
Ein Schnupperwaldbad
Shirin Yoku - Waldbaden: Das sind Begriffe, die einem um die 
Ohren schwirren, aber was steckt dahinter? Kommen Sie mit mir 
in den Wald, zu einem Schnupperwaldbad. Wir tauchen in die 
Atmosphäre des Waldes ein. Sie lernen viel über die Farbe Grün, 
Bäume und Kräuter. Bei einfachen Übungen, der jeweiligen Jah-
reszeit entsprechend, nehmen Sie die Atmosphäre, die Ruhe 
und den Duft des Waldes in sich auf. Details: Median Klinik Bad 
Lobenstein, Eingang, Am Kießling 1, 07356 Bad Lobenstein | 1,5 
h | 2 km | Skg: leicht | Sitzunterlage mitbringen | 10 € Anmel-
den bei: ZNL Gesine Müller | 0176 67657247 | 036644 435277 | 
info@kraeutersine.info.de | www.kraeutersine@info.de

29.02. | Do | 15 Uhr | geführte Wanderung
Biberwanderung
Biberspuren und Biber in ihrem natürlichen Lebensraum entde-
cken. Details: „An der Linde“ Dorfplatz, 07338 Weischwitz | 6 km 
| 3 h | Skg: mittel | 12 € Anmelden bei: ZNL Marion Zapf | 03671 
513649 | 0170 6707019 | marion.zapf@lindenbachhof.de

Mehr Naturpark-Erlebnisse
Suchen Sie Naturerlebnisse für Ihre Familie, Ihren Freundeskreis 
oder Ihr Kollegium und wollen den Termin selbst festlegen? Kein 
Problem, planen Sie Ihren Termin direkt mit unseren ZNL, Natur-
park-Partnern und -Freunden!
Eine Vielzahl unterschiedlichster Themenwanderungen, Moun-
tainbike-Touren, Kräuterworkshops und Kreativangeboten ste-
hen Ihnen zur Auswahl unter: http://thueringer-schiefergebirge-
obere-saale.de/naturpark/wandern/ohne-termin/

Abkürzungen & Hinweis
ZNL = Zertifizierte Natur-

und Landschaftsführer
Skg = Schwierigkeitsgrad

BNE = Bildung für
nachhaltige Entwicklung

Hd = Höhendifferenz

PP = Parkplatz Ki. = Kinder
h = Stunden Erw. = Erwachsene
km = Kilometer
MTZ = Mindestteilnehmerzahl

Die hier veröffentlichten Angebote und Termine werden von den 
jeweils angegebenen Veranstaltenden in eigener Verantwortung 
durchgeführt. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Die Na-
turpark-Verwaltung als Herausgeberin des Kalenders übernimmt 
keine Haftung für die Richtigkeit der Angaben.

FEBRUAR

10.02. | Sa | 10 Uhr | Wandern mit allen Sinnen
Teufelsbrücke - Natur die beeindruckt
Auf den Spuren der Vergangenheit, die uns die wundervolle Na-
tur zeigt, zum großartigen Heute zurück. Wir laufen bergab nach 
Reschwitz, um dort über die Saale zu gelangen. Bergauf umrun-
den wir den Pfaffenberg, auf dem Gleitsch statten wir den be-
eindruckenden Teufelsberg einen Besuch ab. Entspannt und mit 
Vorfreude auf was Warmes, geht es wieder Bergab nach Ober-
nitz. Im Bohlenblick gönnen wir uns eine Pause, um anschlie-
ßend zum Start hinaufzugehen. Details: PP vor Klinik Bergfried, 
Zum Fuchsturm 20, 07318 Saalfeld | 4 h | 8 km | Skg: mittel-
schwer | Hd: 260 m | Einkehr Bohlenblick | 10 € Anmelden bei: 
Sandy Rechlin | 0179 1221932 | sandy@gefuehlsfee.de | www.
gefuehlsfee.de

10.02. | Sa | 14 Uhr | Waldbaden
Ein Schnupperwaldbad
Shirin Yoku - Waldbaden - Das sind Begriffe die einen um die 
Ohren schwirren, aber was steckt dahinter? Kommen Sie mit 
mir in den Wald, zu einem Schnupperwaldbad. Wir tauchen in 
die Atmosphäre des Waldes ein. Sie lernen viel über die Farbe 
Grün, Bäume und Kräuter. Bei einfachen Übungen, der jeweili-
gen Jahreszeit entsprechend, nehmen Sie die Atmosphäre, die 
Ruhe und den Duft des Waldes in sich auf. Details: Median Kli-
nik, Eingang, Am Kießling 1, 07356 Bad Lobenstein | 1,5 h | 2 
km | Skg: leicht | Sitzunterlage mitbringen | 10 € Anmelden bei: 
Kräutersine Gesine Müller | 0176 67657247 | 036644 435277 | 
info@kraeutersine.info.de | www.kraeutersine@info.de

11.02. | So | 09 Uhr | geführte Wanderung
Von Grünen Eseln und Grauen Affen
Entdecken Sie auf einer naturkundlichen Wanderung die Umge-
bung von Bad Lobenstein und erfahren Sie viel Wissenswertes 
und Interessantes zur Stadt-geschichte, zu Bergbau, berühmten 
Persönlichkeiten und Natur am Wegesrand. Details: Median Kli-
nik, Am Kießling 1, 07356 Bad Lobenstein | 2 - 2,5 h | wechs. 
Touren 4 - 8 km | Skg: leicht | 5 € Anmelden bei: ZNL Alexandra 
Triebel |
0173 3543128 (WhatsApp/SMS) | naturfuehrer@freenet.de

17.02. | Sa | 10 Uhr | geführte Wanderung
Die Kohlung und ihre wechselvolle Geschichte
Nicht alle Teiche im Plothen-Drebaer-Teichgebiet wurden von 
Mönchen im 12. Jhdt. angelegt. Es gibt noch eine andere wech-
selvolle Geschichte im Teichgebiet. Wir wandern auf den Spuren 
dieser Geschichte, ihren furchtbaren Auswirkungen auf die Na-
tur und erleben ihre Entwicklung zu einer schützenswerten und 
wunderbaren Region. Zum Abschluss kehren wir im Gasthof zum 
Plothenteich ein. Details: Finkenmühle, 07924 Volkmannsdorf | 
4 h | 7 km | Skg: mittel | Hd: 40 m | 5 € Anmelden bei: ZNL Rosi 
Leber | 036734 22268 | 0172 6366001 |
leberr@t-online.de

18.02. | So | 10 Uhr | geführte Wanderung
Wanderung rund um Schloss Burgk
Beim Wandern rund um Schloss Burgk werden wir uns je nach 
Jahreszeit an den wechselnden Schönheiten der Natur erfreu-
en und die Landschaft im Wandel erleben. Wir wollen mit allen 
Sinnen wahrnehmen, was die Natur an kleinen Schätzen für uns 
bereithält. Strecke: Neuer Weg, Holzbrücke, Burgkhammer, Eis-
brücke, Kirsch-plantage, Vorderer Röhrensteig, Burgk. Details: 
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Tipps und Hinweise

PPFFLLEEGGEERREEFFOORRMM 22002244
WWICCHHTTIGGEE LLEEISSTTUUNNGGSSVVEERRBBEESSSSEERRUUNNGGEENN AAUUFF EEINNEENN BBLLICCKK

Bei weiteren Fragen rund um das Thema Pflege steht Ihnen 

unsere unverbindliche und kkostenlose Pflegeberostenlose Pflegeberkostenlose Pflegeberkkostenlose Pflegeberk atungatung täglich 

von 8-20 Uhr unterstützend zur Seite.

06131 49 32 02306131 49 32 023

wwwwww.pflegehi.pflegehilffe.ore.orfe.orffe.orf gg

Anhebung der Leistungsbeträge zum 01.01.2024:
P�egegeld, P�egesachleistungen und vollstationäre P�ege

Entlastungsbudget für 
Kurzzeit- und 

Verhinderungsp�ege
Weitere Änderungen

Die Beträge für das PflegegeldPflegegeld sowie 

für die Pflegesachleistungen Pflegesachleistungen werden 

jeweils um 5 % angehoben.um 5 % angehoben.

Bei vvolollstationärlstationärer Pflege er Pflege wird der 

Zuschuss für die pflegebedingten 

Aufwendungen angehoben.angehoben.

Die Beträge der Kurzzeitpflege und der 

Verhinderungspflege werden zukünftig 

zusammengefasst. 

Der kalenderjährlkalenderjährliche Gesamtbetriche Gesamtbetragag von 

bis zu 3.539 €bis zu 3.539 € kann ab dem 01.07ab dem 01.07.2025.2025

flexibel für beide Leistungsartenflexibel für beide Leistungsarten 

eingesetzt werden.

Bereits ab dem 01.01.2024ab dem 01.01.2024 gelten für 

pflegebedürftige Kinderpflegebedürftige Kinder, Jugendl, Jugendlpflegebedürftige Kinder, Jugendlpflegebedürftige Kinderpflegebedürftige Kinder, Jugendlpflegebedürftige Kinder iche undiche und

junge Erwjunge Erwachseneachsene mit den Pflegegraden 4 

und 5 bis zur Vollendung des 25. 

Lebensjahres gesonderte Regelungen.

✓ JährlJährliches Pflegeunterstützungsgeldiches Pflegeunterstützungsgeld

Ab dem 01.01.2024: Pro Kalenderjahr Anspruch 

für bis zu 10 Arbeitstage je pflegebedürftige 

Person.

✓✓ Erhöhte Erhöhte TTransparenzransparenz

Ab dem 01.01.2024: Regelmäßige Übersicht 

bisher beanspruchter Leistungen und deren 

Kosten. Bei Bedarf Antrag bei Pflegekasse stellen.

✓ EntfEntfalalEntfalEntfEntfalEntf l der Vl der Vorpflegezorpflegezl der Vorpflegezl der Vl der Vorpflegezl der V eieitt

Ab dem 01.07.2025: Entfall der sechsmonatigen 

Vorpflegezeit bei erstmaliger Inanspruchnahme 

der Verhinderungspflege.

PFLEGE-
GRAD

PFLEGE-
GELD

PFLEGE-
SACHLEISTUNG

2 332 € 761 €

3 573 € 1.432 €

4 765 € 1.778 €

5 947 € 2.200 €

VERWEILDAUER ZUSCHUSS

0 - 12 Monate von 5 % auf 15 %

13 - 24 Monate von 25 % auf 30 %

25 - 36 Monate von 45 % auf 50 %

mehr als 36 Monate von 70 % auf 75 %

Alle Änderungen ausführlich erklärt

Zum 01.01.2025 steigen alle 

Leistungsbeträge um weitere 4,5 %.

Konkrete Entlastung durch die 

Senkung des Eigenanteils. 

QR-Code scannen oder Adresse direkt im Browser eingeben:

www.pflegehilfe.org/pflegeunterstuetzungs-entlastungsgesetz

SSIEEE BBEEENNÖÖÖÖÖÖÖTTIIGGGGGGEENN HHILLLFFEE??
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Grenzenlos e.V. in Bad Lobenstein
Im November 2023 wurde durch den Grenzenlos e.V. ein Teil-
habezentrum in Bad Lobenstein eröffnet. Dieses hat das Ziel, 
als Anlaufstelle für Menschen mit unterschiedlichen Beeinträch-
tigungen zu fungieren.
Der Verein Grenzenlos wurde 2009 gegründet und hat seinen 
Hauptsitz in Jena. Der Verein möchte das selbstbestimmte Woh-
nen im eigenen Wohnraum stärken und das Klientel dabei un-
terstützen.
Weiterhin verfolgen wir das Ziel, Ecken und Nischen für behin-
derte und beeinträchtigte Menschen sinnvoll auszufüllen und zu 
schließen.
Wir bieten einerseits Unterstützungsangebote im eigenen Wohn-
raum für Menschen mit körperlicher, geistiger und seelischer 
Beeinträchtigung an und leisten andererseits Begleitung, Hilfe 
und Entlastung für pflegebedürftige Menschen und deren Ange-
hörige.
In den Räumlichkeiten unseres Teilhabezentrums, bieten wir zudem 
wöchentliche Veranstaltungen und Begegnungsangebote an. Dazu 
zählen beispielsweise das gemeinsame Kochen und Backen, Krea-
tivangebote, offene Gesprächsrunden, Spiele- und Sportnachmitta-
ge, Tanz und Musik, Vorträge zu unterschiedlichen Themen, sowie 
Entspannungsangebote in unserem Snoezelenraum.
Des Weiteren soll das Teilhabezentrum eine Anlaufstelle für 
Menschen sein, die sich ehrenamtlich engagieren wollen.
Wir freuen uns auf Sie

Ihr Team von Grenzenlos e.V.

Kontakt:
Vanessa Kuhnla
Niederlassungsleitung
Poststraße 23a
07356 Bad Lobenstein
+49 (0)36651 38 56 50
+49(0)176 363 596 21

Wir suchen Sie in unserem Ehrenamtsteam
Sie Verbringen gern Zeit mit anderen Menschen?
Dann können Sie mit einem Teil Ihrer Freizeit dabei mithelfen, 
dass die
Welt anderer etwas wärmer wird.

Ihr neues Aufgabengebiet:
• Sie geben anderen Menschen Hilfestellung bei alltäglichen 

Dingen
• Begleitungen bei Unternehmungen
• Aktives Zuhören
• Zeit schenken, persönliche Zuwendung, Ermutigung und 

Trost spenden

Wir bieten Ihnen:
• Sie können Ihr Wissen, Ihre Begabungen, Talente und Hob-

bies einbringen
• flexible Einsatzmöglichkeiten
• individuelle Einarbeitung
• fachliche Begleitung und Beratung
• Versicherungsschutz
• Aufwandentschädigung
• motiviertes Team
• Weiterbildungsmöglichkeiten

Möchten Sie diese Aufgaben gern übernehmen, Ihre Freizeit mit an-
deren Menschen teilen und Ihnen Freude bereiten, dann kommen 
Sie zu uns und werden ein Teil unseres Teams bei Grenzenlos e.V.
Unsere Angebote richten sich an Familien und Kinder, Senioren, 
erkrankte, behinderte, benachteiligte und hilfsbedürftige Menschen.

Kontakt:
Grenzenlos e.V.
Vanessa Kuhnla - Niederlassungsleitung
Poststraße 23a
07356 Bad Lobenstein
Tel.: 0176 363 596 21
036651 38 56 50
Mail.: v.kuhnla@grenzenlos-jena.de


